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Morgen Start in eine neue Dimension
Bauchenbergstadion heißt jetzt Helios-Arena und wurde deutlich aufgerüstet
Das Schwenninger Eishockey
geht einer neuen Ära entgehen.
Nach dem vollendeten zweiten
Bauabschnitt findet morgen mit
dem ersten Spiel der Wild
Wings in dem nun Helios-Arena
genannten ehemaligen Bau-
chenbergstadion die Einwei-
hung statt.

Schwenningen. Die Helios-Arena
mit ihrem neuen Dach ist mit dem
alten Bauchenbergstadion kaum
noch zu vergleichen. Sie ist dank des
Oberranges viel größer, Beleuch-
tungs- und Beschallungsanlage sind
ebenfalls neu. 

Der Umbau des Bauchenbergsta-
dions in die Helios-Arena war nicht
nur wegen der knapp bemessenen
Zeit zwischen der alten und neuen
Eishockeysaison der Wild Wild ein
echter Kraftakt, sondern auch eine
logistische Herausforderung. „Wir
durften beispielsweise die Betonpis-
te der Eisfläche nicht zu stark belas-
ten, haben deshalb für die Dachar-
beiten auf drei große Oberdrehkrane
zurückgegriffen. Und zum Glück ➜ Mit neuem Dach hat das ehemalige Bauchenbergstadion, die jetzige Helios-Arena, auch den äußeren Charakter stark verändert. Fotos: Heinz Wittmann
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Vor allem die neue Beleuchtungs- und Beschallungstechnik macht die Helios-Arena zu einem Schmuckstück. Aber auch die neuen Oberränge sowie der Anzeigewürfel.
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➜ hat die 40 Jahre alte Spielfläche
den Umbau ohne Schaden überstan-
den“, sagt der Architekt der Helios-
Arena, Uwe Schlenker. 

Die eingesetzten Kräne waren bis
zu 50 Meter hoch, hatten eine Aus-
ladung von bis zu 60 Meter und da-
bei eine Tragkraft zwischen 4,5 und
zwölf Tonnen. Die zwölf Hauptbin-
der des Daches, die eine Länge von
55 Metern aufweisen und von denen
einer sechs Tonnen wiegt, wurden
im Juli per Tieflader von der Firma
Stahlbau Haller in Schwenningen
zweigeteilt bis zum Stadion gefahren
und anschließend mithilfe der Spezi-
alkräne innerhalb von nur etwas
mehr als einer Woche montiert. 

Das gesamte neue Stahldach, das
20 Meter hoch ist, hat ein Gewicht
von 350 Tonnen. Über 250 Betonfer-
tigteile – ein Teil wiegt fünf bis sie-
ben Tonnen – wurden für das Dach,
aber auch für den neuen Oberrang,
verbraucht. Der Oberrang bringt zu-
sätzlichen Platz für zirka 1000 Besu-
cher. Er ist allerdings noch nicht

bestuhlt und die Absperrungen feh-
len, weshalb der Oberrang in dieser
Saison noch nicht freigeben ist. Er
ist in diesem Jahr lediglich den Leu-
ten die im Regieraum arbeiten und
den Medienvertretern vorbehalten.

Die Helios-Arena hat in dieser
Saison, genauso wie in der vergan-
genen, eine Kapazität von 5265 Zu-
schauern. „Wenn wir den Innen-
raum für Veranstaltungen bestuhlen,
finden 8000 Besucher Platz“, weiß
der Geschäftsführer der Kunsteis-
bahn GmbH, Erich Schlenker. Aller-
dings, sollte die Helios-Arena tat-
sächlich zur Multifunktionshalle
ausgebaut werden, geht Architekt
Uwe Schlenker davon aus, dass ein
Teil der derzeitigen Stehplätze in
Sitzplätze umgewandelt würden, die
Kapazität also bei zirka 5000 Zu-
schauern bleiben würde. Uwe
Schlenker: „Rein für das Eishockey
sind Stehplätze sicherlich besser.
Für viele Veranstaltungen in einer
Multifunktionshalle brauchen sie
aber im wesentlichen Sitzplätze.“ 

Die alte Stadionuhr, die in den
letzten Jahren immer mal wieder ih-
ren Dienst versagte, hat glücklicher-
weise jetzt endlich ausgedient, sie
wurde zerlegt und verschrottet. An
ihrer Stelle hängt jetzt in der Mitte
der Arena vom Dach ein 3,55 Meter
hoher, 3,20 Meter breiter Würfel.
Hier können nicht nur Spielstände
und Strafzeiten angezeigt werden,
nein es gibt auch Videofelder. Diese
werden zunächst aber noch nicht in
Betrieb genommen. Erich Schlenker:
Video würde 350 000 Euro kosten,
das ist nicht Sache der KEB, da su-
chen wir noch Sponsoren. Die Uhr
selbst hat nur 50 000 Euro gekostet.“
Die Zeitnahme wird in der Helios-
Arena von unten bei der Strafbank
und nicht mehr so wie früher von
oben von einer Zeitnehmerkabine
erfolgen.

Die gesamten elektrotechnischen
Installationen in der Helios-Arena
haben laut Erich Schlenker „600 000
bis 700 000 Euro gekostet.“ Prunk-
stück ist die neue Beleuchtungsanla-

ge. 68 „Sportflächenscheinwerfer“
zaubern eine Helligkeit von 1500
Lux in die Halle. „Das ist auch nicht
mehr als vorher, aber es wird wohl
heller empfunden werden“, sagt Rai-
ner Schrenk, vom Ingenieurbüro
Reiner Oberle, in VS-Marbach. Für
den Trainingsbetrieb könne man die
Anlage dann aber auf 500 bis 600
Lux herunterfahren. 

Die Strahler sind nicht über dem
Spielfeld, sondern um das Spielfeld
herum angebracht. „Durch die seitli-
che Anordnung, können die Strahler
je nach Veranstaltung flexibel einge-
stellt werden. Wären sie direkt über
der Spielfläche, würden sie bei-
spielsweise für Basketball nicht tau-
gen, da sie blenden würden.“ 

108 Leuchtstofflampen mit je-
weils 2 mal 80 Watt, bilden die
Grundbeleuchtung in der Helios-
Arena, die gleichzeitig Sicherheits-
oder Notbeleuchtung ist. 

Neue Halle bedeutet auch neue
Beschallungsanlage. Waren die Laut-
sprecherdurchsagen im Bauchen-

bergstadion in den letzten Jahren an
manchen Plätzen praktisch nicht
mehr zu hören, wird sich dies nun
grundlegend ändern. 32 Lautspre-
cher, von denen jeder einzelne eine
Leistung von 500 Watt bringt, dürf-
ten keine akustischen Wünsche of-
fen lassen. Schrenk: „Wir müssen
schauen, dass wir hier die richtige
Balance finden. Eine optimierte
Akustik, wie beispielsweise in der
Köln-Arena oder der SAP-Arena in
Mannheim birgt die Gefahr, dass die
Stimmung der Fans nicht mehr rich-
tig rüberkommt. Wir wollen aber die
bekannte, tolle Atmosphäre, die die
SERC-Fans verbreiten, erhalten. Hier
müssen wir schauen, wie wir die Ba-
lance optimieren können.“ 

Die Beschallungsanlage in der
Helios-Arena ist gleichzeitig das Eva-
kuierungssystem. Das bedeutet, sie
muss batteriebetrieben im Brandfall
mindestens 30 Minuten funktionie-
ren und alle Räumlichkeiten der
Halle akustisch erreichen können.

wit
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Blick auf die Zuschauerränge mit den neuen, noch nicht freigegebenen Oberrängen in der Helios-Arena.
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Helios bringt frischen Wind in die „Arena“
Mit dem Erwerb der Namens-
rechte am Eisstadion möchte
das Schwenninger Traditionsun-
ternehmen Helios in erster Linie
einen Beitrag zur Stadtentwick-
lung leisten, wie die Firmenlei-
tung betont.

Schwenningen. Mit innovativen Lüf-
tungslösungen und einer Produktpa-
lette von außergewöhnlicher Breite
zählt Helios zu den führenden Ven-
tilatorenherstellern Europas. Wieder-
holt machte das Schwenninger Un-
ternehmen dieses Jahr bereits von
sich reden: Das neu entwickelte
Wohnungslüftungssystem für den
Geschossbau, ultraSilence® ELS,
wurde mit drei der begehrtesten in-
ternationalen Designpreise ausge-
zeichnet und zusätzlich für den De-
signpreis 2009 der Bundesrepublik
Deutschland nominiert. 

Das breit gefächerte Serienpro-
gramm von Helios bietet für nahezu
jede Problemstellung die passende
Lösung und umfasst Kleinventilato-
ren, Komfortlüftung mit und ohne
Wärmerückgewinnung, Rohr- und
Kanal-Lüftungsanlagen, Hochleis-
tungs-, Hochdruck- und Dachventi-
latoren. Ferner werden Systeme für
die technische Gebäudeausrüstung
wie Brandgas- und Entrauchungs-
ventilatoren sowie Garagen- und
Tunnel-Entlüftungssysteme herge-
stellt. Besonderes Aufsehen erregen
häufig vor allem projektbezogene
Lösungen, für deren Fertigung ganz
spezielles strömungstechnisches
Know-how gefragt ist. So sorgten
Helios-Ventilatoren beim medien-
wirksamen Indoor-Surfing für die
nötige steife Brise und auch der ers-
te, künstlich generierte Tornado mit
22 m Höhe wurde mit den Produk-
ten der Schwenninger Ventilatoren-

tüftler realisiert. Als weltweit agie-
rendes Unternehmen ist Helios vor
allem in Europa mit Partnern und
eigenen Tochtergesellschaften prä-
sent. Produziert wird jedoch aus-
schließlich in Villingen-Schwennin-
gen, wo qualifizierte Mitarbeiter mit
modernsten Ferti-
gungsanlagen die
hochwertigen Mar-
kenprodukte herstel-
len.

Seine Verbunden-
heit mit dem Stand-
ort Schwenningen
unterstreicht Helios
nun mit dem Er-
werb der Namens-
rechte am ehemali-
gen Bauchenberg
Stadion. In erster
Linie wolle man et-

was für die Heimatstadt und deren
Entwicklung tun, betont Geschäfts-
führer Rolf Müller: „Nicht zuletzt
leistet die Stadt unter anderem auch
mit der Entscheidung für den Aus-
bau des Eisstadions einen wichtigen
Beitrag dazu, dass unser Standort at-
traktiv bleibt – und dies nicht nur
für die Schwenninger“, verdeutlicht
Müller. Als jahrzehntelanger Sponsor
der Wild Wings möchte er den Be-

such von Heimspielen zum festen
Bestandteil im Helios-Schulungska-
lender machen. „Darüber hinaus
könne die künftige Helios-Arena als
überregional bekannte Sportstätte
der Wild Wings dazu dienen, den

Bekanntheitsgrad des Schwenninger
Unternehmens zu steigern“, ist sich
Müller sicher.

Die Helios-Produkte werden über
den sogenannten dreistufigen Ver-
triebsweg, das heißt, über den Fach-
großhandel an das Handwerk abge-
setzt. Aufgrund der zwingend not-
wendigen Auseinandersetzung mit
dem Thema Energiesparen spielt die
Lüftung zunehmend auch im Be-

wusstsein des Endverbrauchers eine
Rolle. „Und wenn dieser den Namen
Helios schon mal gehört oder gele-
sen hat, so kann das sicher nicht
schaden“, betont die Geschäftslei-
tung und führt weiter aus: „Auch im

Bereich der
energiespa-

renden
Lüf-

tung mit Wärmerückgewinnung bie-
tet unser Unternehmen ein sehr
breites Komplett-Programm. Helios
gehörte zu den ersten, die Lüftungs-
geräte mit Wärmerückgewinnung
auf dem deutschen Markt einführ-
ten. Mit diesen Systemen wird der
erforderliche Luftwechsel im Haus
rund um die Uhr garantiert und
durch die Wärmerückgewinnung
können bis zu einem Drittel der ge-

samten Heizkosten eingespart wer-
den.“

Mittlerweile bietet Helios Kom-
plettlösungen für den Geschossbau,
das Einfamilienhaus und auch für
den Industrie- und Gewerbeeinsatz.
Neben den Lüftungsgeräten werden
auch die Luftverteilsysteme für das
ganze Haus sowie weitere Zubehör-
komponenten aus einer Hand gelie-
fert, sodass die komplette Anlage bis

ins Detail abgestimmt ist.
Derzeit laufen in dem mit-

telständischen Familienunter-
nehmen die Vorbereitungen für
die Fassadengestaltung und
-beschriftung der künftigen
Helios-Arena auf Hochtou-
ren. Der Entwurf des neuen
Logos, das speziell für die

Helios-Arena angefer-
tigt wurde, fand

auf Anhieb die
Zustimmung

des Aufsichts-
rats der

Kunsteisbahn GmbH. Bei einer ers-
ten Baustellenbegehung wurden am
vergangenen Montag die Details vor
Ort besprochen und nun geht es
sukzessive an die Umsetzung. Mög-
lichst frühzeitig soll der Schriftzug
an den Eingangsbereichen der neu-
en Helios-Arena angebracht werden
und mit seiner pfiffigen, dynami-
schen Gestaltung den modernen
Hallencharakter unterstreichen.nq/eb

Das Schwenninger Helios-Werk III

JETZT SEHEN 
DIE GEGNER 
ROT.

WILLKOMMEN IN DER NEUEN HELIOS ARENA
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Schrittweiser Stadionausbau seit 1968
Der Ausbau zur Mehrzweckhalle im vierten Bauabschnitt ist das Wunschziel der Verantwortlichen
Das Kunsteisstadion wurde seit
1968 immer wieder in mehreren
Stufen ausgebaut. Große Prob-
leme bereitete zuletzt das ma-
rode Hallendach. Zur Finanzie-
rung der sogenannten „Mittle-
ren Lösung“ fehlen noch 1,3
Millionen Euro.

Schwenningen. 1999 erstellte die
Kunsteisbahn GmbH einen Maßnah-
menkatalog, um Schäden, bezie-
hungsweise mögliche nötige Sanie-
rungsmaßnahmen der 1968 erbauten
Eisbahn aufzulisten. Ergebnis war,
dass das Bauchenbergstadion, das in
verschiedenen Stufen immer weiter
ausgebaut wurde – von 1992 bis
1994 Jahre gab es zuletzt drei Bau-
abschnitte die unter anderem Tech-
nikzentrale, Kabinen, Sportlerein-
gang, Treppenhäuser und Foyer be-
inhalteten – in punkto Versamm-
lungsstättenverordnung deutliche
Defizite aufwies. 

Als Hauptproblem stellte sich
aber die Dachfeuchtigkeit des Holz-
daches, das im Jahr 1976 gebaut
wurde, heraus. Im Jahr 2000 wurde
in Halle eins – Bahn zwei, war im
Jahr 1982 gebaut worden – mit einer
neuen Bande ausgestattet worden.

Eine Machbarkeitsstudie, ob die
Halle weiter ausbaufähig ist oder
eben nicht, wurde erstellt. Es gab ei-
ne Vorplanung zum Umbau des Eis-
stadions in eine Mehrzweckhalle,
das Land Baden-Württemberg sagte
finanzielle Zuschüsse in Höhe von
2,55 Millionen Euro zu. Die Stadt
Villingen-Schwenningen war aber
aufgrund der Finanzlage nicht in der
Lage, der Kunsteisbahn GmbH ent-
sprechende finanzielle Mittel zur
Verfügung zu stellen. 

Immerhin, 2002 wurde die Süd-
fluchttreppe gebaut, ebenso wurden
Fluchtwege aus den Kabinen reali-
siert. Ein Gutachten über die Trag-
kraft des Daches ergab, das dieses
bis zum Jahr 2006 noch die Geneh-
migung erhielt, wenn bis dorthin Sa-
nierungsmaßnahmen eingeleitet
würden. Am 1. Januar 2006 lief das
Gutachten aus, fast zeitgleich, ereig-
nete sich in dem schneereichen
Winter im Stadion in Bad Reichen-
hall die Katastrophe des einstürzen-
den Daches. Die Versammlungsstät-
tenverordnung forderte deutlich grö-
ßere Sicherheitsmaßnahmen. Um
der Schließung des Bauchenbergsta-
dions zu verhindern, bewilligte der
Gemeinderat 2,8 Millionen Euro als
Sofortmaßnahmen, um den ➔
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Herzlichen Glückwunsch 
zum gelungenen Umbau

Im Juli war die Helios-Arena noch eine große Baustelle. Hier der Bau des Dachunterbaus mit den neuen Oberrängen.

Mit Spezialkränen wurde im Sommer die Stahlkonstruktion des neuen Daches, das der Helios-Arena einen ganz besonderen Charakter gibt, auf ihre massiven Betonträger gehievt.
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➔ Brandschutzauflagen nachzukom-
men.

Zwischen Bahn eins und zwei
wurde eine Brandschutzmauer ge-
baut, die Holzumgänge an der Süd-
seite wurden entfernt und Richtung
Ostseite, also Richtung Gustav-
Strohm-Stadion, wurde eine große
Fluchttreppe angelegt. Gleichzeitig
wurden die Gründungarbeiten für
die Fundamentierung für die Aufla-
gen des neuen Daches auf der Nord-
seite (Sitztribüne) durchgeführt. 

Gleichzeitig startet auch die
Masterplanung für die sogenannte
„Große Lösung“ für 14 Millionen Eu-
ro. In ihr war im Unterschied zur
„Mittleren Lösung“ für 11,3 Millio-
nen ein neuer Gastronomiebereich
an der Stirnseite von Halle zwei so-
wie eine neue Westtribüne vorgese-
hen.

Im November 2007 sprach sich
der Gemeinderat mit Zweidrittel-
mehrheit für die „Mittlere Lösung“
aus. Es wurden Finanzmittel für die
zweite Ausbaustufe im Jahr 2008 in
Höhe von rund sechs Millionen Euro
zur Verfügung gestellt. 2,5 Millionen
Euro schoss das Land zu. Für die
Sprinkleranlage und „Andienung
West“ musste der Gemeinderat vor-
ab Gelder bewilligen, damit die Zu-
fahrt zum Hallendach weiterhin ge-
währleistet war. Die „Kleine Lösung“
für insgesamt 7,2 Millionen Euro
hätte die Option auf einen Ausbau
zur Multifunktions-Arena nicht zu-
gelassen, es hätte keinen neuen
Oberrang gegeben. 

Der dritte Bauabschnitt, der 2009
erfolgen soll, ist noch offen. Er muss
im Gemeinderat noch genehmigt
werden.

Er beinhaltet den Ausbau des
Oberranges, die Schließung der Hal-
le mit Außenfassaden sowie die Be-
und Entlüftung. Diese Arbeiten sind
freilich praktisch zwingend, den oh-
ne Schließung der Halle mit entspre-
chender Be- und Entlüftung würde
das Problem der Feuchtigkeit und
Korrossion sowie der Nebelbildung
oberhalb der Eisfläche ja wieder auf-
treten.

Ein eventueller vierter Bauab-
schnitt, der Ausbau in eine Multi-
funktionshalle, ist momentan nicht
Bestandteil der Budgetierung. 

Dazu gehören beispielsweise ein
spezieller Abdeckboden, wenn ande-
ren Veranstaltungen außer Eisho-
ckey stattfinden, Künstlergardero-
ben, der Ausbau der VIP-Logen und
die Beheizung der Halle auf über 18
Grad Celsius (18 Grad werden mit
der Lüftungsanlage der „Mittleren
Lösung“ erreicht). 

Aktuell fehlen aber noch zirka 1,3
Millionen Euro zur Finanzierung der
„Mittleren Lösung“. wit

Schrittweiser Stadionausbau seit 1968

Ausführung
der

Fliesenarbeiten
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Planung der gesamten
haustechnischen Anlagen Ing.-Büro Reiner Oberle VS-Marbach

Ostbahnhofstraße 19 · Telefon 0 77 21 / 9 18 50
Kunsteisbahn Villingen-Schwenningen

Ab Montag, den 6. Oktober 2008, ist das Eisstadion wieder für
den allgemeinen Eislauf geöffnet.

Die Öffnungszeiten sind:

Montag + Mittwoch 10.00 bis 11.45 Uhr
19.00 bis 21.30 Uhr

Dienstag, Donnerstag 10.00 bis 11.45 Uhr
+ Freitag 14.00 bis 17.00 Uhr

19.00 bis 21.30 Uhr

Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr
19.00 bis 21.30 Uhr

Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!

WERBUNG schafft VERTRAUEN

So könnte die Helios-Arena nach Verwirklichung des vierten Bauabschnitts als Multifunktionshalle einmal aussehen. Modell: Uwe Schlenker

Mit der Helios-Arena ist dem Schwen-
ninger Architekten Uwe Schlenker
(oben) ein großer Wurf gelungen.
Links noch einmal die Plan-Ansichten
des neuen Eissstadions.


